
	Stellenbeschreibung

Stelleninhaber:                
Ausgabedatum:               
Gültig ab:                          
Ersetzt Version vom:      Erstausgabe


	1. Stellenbezeichnung: 
Interner Datenschutzbeauftragter (DSB)

	2. Positionsbezeichnung des direkten Vorgesetzten:


	3. Der Stelleninhaber erhält zusätzlich fachliche Weisung von (Positionsbezeichnung Art und Umfang eingeben):



	4. Positionsbezeichnung und Anzahl der direkt unterstellten Mitarbeiter:


	5. Der Stelleninhaber gibt zudem fachliche Anweisung an:



	6. Der Stelleninhaber vertritt:


	7. Der Stelleninhaber wird vertreten von:



	8. Hauptaufgaben 

· Hinwirken auf Einhalten der Datenschutzbestimmungen (BayDSG / BDSG / Spezialgesetze)
· Kontrolle und Überwachung der ordnungsgemäßen Anwendung der Datenverarbeitung

· Führen des Verfahrensverzeichnisses

· Schulung der Mitarbeiter bzgl. geltender Vorschriften und besonderer Erfordernisse

· Ansprechpartner für Geschäftsleitung, Personalvertretung, Mitarbeiter, Kunden, Dritte

· Bestandsaufnahme zum Datenschutz: Erstinformation u. Sensibilisierung der Mitarbeiter, Datenschutzverpflichtung der Mitarbeiter, Erfassung aller Verfahren, bei denen personenbezogene Daten verarbeitet werden, Prüfung der Zulässigkeit der Datenverarbeitung, Überprüfung der technischen u. organisatorischen Maßnahmen zur Gewährleistung der Datensicherheit, Erstellung des gesetzlich geforderten Verfahrensverzeichnisses u. der internen Verarbeitungs-übersicht
· Des Weiteren ergeben sich die Aufgaben des Datenschutzbeauftragten aus Art. 25 BayDSG „Sicherstellung des Datenschutzes, behördliche Datenschutzbeauftragte“ sowie den einschlägigen Rechtskommentaren

	9. Leistungsziele 

· Herstellung des Datenschutzniveaus
· Identifikation von Schwachstellen u. Maßnahmenplan zu deren Beseitigung, Prüfung der Umsetzung

· Konzeption von speziellen Richtlinien und Arbeitsanweisungen, falls notwendig Anpassung vorhandener betrieblicher Unterlagen (von Arbeitsvertrag bis Homepage usw.)

· Erhaltung und Verbesserung des Datenschutzniveaus
· Aktualität der Datenschutz-Dokumentation
· Regelmäßige Kontrollen, Tätigkeitsberichte, vertraulicher Ansprechpartner für Betroffene, Vertretung des Unternehmens bei Prüfung durch Aufsichtsbehörde, Unterstützung bei Auskunftsersuchen Dritter, Vorabkontrolle neuer Datenverarbeitungsverfahren

	10. Persönlichkeitsmerkmale 

•
Verantwortungsbewusst

•
Teamorientiert, vermittelnd

•
Fähigkeit zur Problemlösung

•
Glaubwürdigkeit, Ehrlichkeit, Verlässlichkeit

•
Sicherheit für Mitarbeiter durch Klarheit der Aussagen

	11. Schlüsselkompetenzen

Unabhängigkeit des DSB
· Der DSB ist der Organisationleitung organisatorisch unmittelbar zu unterstellen. Er muss in der Lage sein, seine Verpflichtungen ohne Interessenkonflikt erfüllen zu können. Dieses ist durch vertragliche Regelungen sicher zu stellen. Dem DSB ist ein unmittelbares Vortragsrecht bei der Organisationsleitung einzuräumen.

· Der DSB darf wegen der Erfüllung seiner Aufgaben in Hinblick auf sein sonstiges Beschäftigungs​verhältnis, nicht benachteiligt werden. 
· Der DSB ist zur Verschwiegenheit über die Identität des Betroffenen sowie über Umstände, die Rückschlüsse auf den Betroffenen zulassen, sowohl nach BayDSG als auch StGB verpflichtet. Dies gilt auch gegenüber dem Vorgesetzten.

· Die Prüfpflichten des DSB setzen voraus, dass ihm die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Zutritts- und Einsichtsrechte eingeräumt werden.

· Der DSB muss in alle relevanten betrieblichen Planungs- und Entscheidungsabläufe eingebunden werden. Er führt das Verfahrensverzeichnis und hat hierfür die erforderlichen Unterlagen zu erhalten.

· Zur Erhaltung der zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Fachkunde hat der Vorgesetzte dem DSB die Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen zu ermöglichen.

· Dem DSB muss die erforderliche Arbeitszeit zur Erfüllung seiner Aufgaben und zur Erhaltung seiner Fachkunde zur Verfügung stehen. 

· Der Vorgesetzte hat den DSB bei der Erfüllung seiner Aufgaben insbesondere durch zur Verfügung stellen von Personal, Räumen, Einrichtung, Geräten und Mitteln zu unterstützen.


	12. Anforderung an die Qualifikation des Stelleninhabers
Fachkunde “Datenschutzrecht allgemein“
· Grundkenntnisse zu verfassungsrechtlich garantierten Persönlichkeitsrechten

· Umfassende Kenntnisse zum Inhalt und zur rechtlichen Anwendung des BayDSG (auch technischer und organisatorischer Art)
· Kenntnisse des Anwendungsbereiches datenschutzrechtlicher und einschlägiger technischer Vorschriften, der Datenschutzprinzipien und der Datensicherheitsanforderungen

Fachkunde “Branchenspezifisch“
· Umfassende Kenntnisse der gesetzlichen datenschutzrelevanten Vorschriften

· Kenntnisse der Informations- u. Telekommunikationstechnologie und der Datensicherheit (phys. Sicherheit, Kryptographie, Netzwerksicherheit, Schadsoftware u. Schutzmaßnahmen, etc.)
· betriebswirtschaftliche Grundkompetenz (Personalwirtschaft, Controlling, Finanzwesen, Vertrieb, Management, Marketing etc.)

· Kenntnisse der technischen u. organisatorischen Struktur sowie deren Wechselwirkung (Aufbau- und Ablaufstruktur bzw. Organisation)

· Kenntnisse im praktischen Datenschutzmanagement (z. B. Durchführung von Kontrollen, Bera​tung, Strategieentwicklung, Dokumentation, Verzeichnisse, Logfile-Auswertung, Risikomanagement, Analyse von Sicherheitskonzepten, Betriebsvereinbarungen, etc.).

	13. Datum / Unterschrift

Stelleninhaber




____________  /  _______________________

Vorgesetzter




____________  /  _______________________

Nächster Vorgesetzter


____________  /  _______________________



